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SA 15. MAI 2021
14:00 UHR

IN DIESER AUSGABE

„Wir haben alle überrascht“  Interview mit Raimund Bertels

„Mach es gut, Fuchs“ Patrick Choroba sagt „Bye, Bye“

Erst Tests, dann Tore Sven Bröskamp

Saison-Annullierung  im Jugend- und Amateurbereich

MI 19. MAI 2021
18:00 UHR
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Gemeinsam für
Ihre Zukunft
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in eine 

erfolgreiche Zukunft. Steuerberatung 

ist unsere Kernkompetenz. Darüber 

hinaus sind wir Ihr Ansprechpartner für 

professionelle Beratungslösungen zu 

den Themen Gründung, Wachstum und 

Nachfolge.

Informieren Sie sich jetzt auf

schaetty.de oder vereinbaren Sie einen 

Termin unter 05246 9267-0.

SCV Freundeskreis

Patrick Choroba sagt „Bye, Bye“

Raimund Bertels im Interview

Rino ist jetzt Fußball-Lehrer!

Sommergefühle im Fanshop

Der Sportclub im DFB-Pokal?
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Saison-Annullierung  im Jugendbereich

Kader 2020/2021

Die „Sportclub Business-App“

Waldhof Mannheim im Porträt

Erst Tests, dann Tore: Sven Bröskamp

Schnappschüsse der letzten Spiele

• Urlaubs- & Erlebnisreisen
• Rund- & Studienreisen
• Fahrradreisen
• Kurz- & Clubreisen
• Städte-Reisen

• Musicals & Shows
• Adventsreisen
• Weihnachten & Silvester
• Vereins- & Gruppenreisen
• Tagesfahrten

Bus-Partner des SC VERL

Berliner Ring 53  •  33428 Harsewinkel
Telefon (0 52 47) 92 31-0
www.broeskamp-busreisen.de

E-Mail: info@broeskamp-online.de

Unsere aktuellen Reisekataloge
senden wir Ihnen gerne kostenfrei zu!
Reisebusse von 17 bis 82 Sitzplätzen
auch zum Chartern für Ihre Gruppe
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Wir stehen voll hinter unserem SPORTCLUB!
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Mail: michael@claren.de
Mobil:         0171 - 30 50 503

IMMOBILIEN
RITZ

33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

Verler Taxi-Zentrale
    Clubreisen bis 34 Personen

Verler
Taxi-Zentrale

Clubreisen
bis 34 Personen

(0 52 46)

☎ 66 00
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„"Viele Momente werde 

ich niemals vergessen“
„Urgestein“ Patrick Choroba verabschiedet sich

nach der Saison in Richtung Rödinghausen

Patrick, du stammst aus der Sportclub-Jugend 
und hast einen Großteil deiner Karriere hier in 
Verl verbracht. Hast du gemischte Gefühle, wenn 
du an deinen Abschied im Sommer denkst?

Patrick Choroba: „Nein überhaupt nicht, ich freue 

mich auf meine neue Aufgabe in Rödinghausen und 

nehme eine Menge gute Erinnerungen an meine Zeit 

hier beim Sportclub mit, weil ich mit diesem Verein 

einfach so viele tolle Momente erlebt habe und in 

Verbindung bringe. Vor allem die letzten eineinhalb 

Jahre waren Wahnsinn, wir haben tolle Spiele erlebt, 

sind in der Relegation aufgestiegen und haben dann 

auch noch so eine Saison in der 3. Liga gespielt. Das 

werde ich alles niemals vergessen.“

Du hast in dieser Saison auch verletzungsbedingt 
einige Spiele verpasst. Wie schwer war es die er-
folgreiche Saison der Mannschaft nicht auf dem 
Platz erleben zu können?

Patrick Choroba: „Grundsätzlich will man als Fuß-

baller natürlich immer auf dem Platz stehen, aber wir 

sind in dieser Saison noch einmal so nah als Team 

zusammengerückt, dass ich meine Mitspieler, die auf 

der gleichen Position Zuhause sind wie ich, immer 

unterstützt und ihnen diesen Erfolg auch persönlich 

gegönnt habe. Außerdem muss man sagen, dass es 

sich jeder, der regelmäßig gespielt hat, auch durch 

starke Leistungen verdient hat. Daher habe ich die 

Entscheidung des Trainers immer akzeptiert.“

Wenn du an deine Zeit beim Sportclub zurück-
denkst, welche Momente sind dir besonders in 
Erinnerung geblieben?

Patrick Choroba: „Die Spiele im DFB-Pokal waren 

wirklich besondere Momente. Wenn ich an das Spiel 

gegen Kiel zurückdenke, wo ich den Elfmeter ver-

schossen habe, muss man sagen, dass man wohl 

kaum mehr Emotionen an einem Abend erleben 

kann. Dafür bin ich Robin Brüseke auch noch bis heu-

te dankbar, dass er uns da gerettet hat. Und ja, unser 

Aufstieg in der Relegation und was wir in den vergan-

genen eineinhalb Jahren als Mannschaft erreicht ha-

ben, war schon überragend.“

Wirst du auch in der kommenden Saison die Spie-
le des Sportclubs immer mit einem Auge verfol-
gen?

Patrick Choroba: „Ja definitiv, mich verbindet so 

viel mit diesem Verein, ich kenne hier jeden und bin 

mit vielen Spielern befreundet, sodass ich natürlich 

in Zukunft ganz genau verfolgen werde, wie sich die 

Mannschaft entwickelt, auch wenn ich dann bei ei-

nem anderen Verein spiele.“

Worauf freust du dich in Rödinghausen und was 
sind deine Ziele?

„Verl ist meine sportliche Heimat und mein Herz schlägt für den Sportclub“, sagt Patrick Choroba. Kein Wun-
der, kennt doch kaum einer den Verein so gut wie er. Fast seine gesamte fußballerische Laufbahn hat der 
24-Jährige an der Poststraße verbracht.
Bevor er im Sommer zum SV Rödinghausen wechselt, haben wir uns mit ihm über ganz besondere Momente, 
künftige Ziele und seine besondere Beziehung zum Sportclub unterhalten..
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Patrick Choroba: „Persönlich freue ich mich am 

meisten darauf, wieder eine neue Chance zu bekom-

men, um möglichst viel zu spielen. Sportlich gesehen 

möchte ich natürlich so erfolgreich wie möglich sein 

und oben mitspielen, aber mich auch als Spieler wei-

terentwickeln und auch mal eine Rolle bekommen, 

die ich hier bis jetzt noch nicht so hatte. Aber natür-

lich auch auf die Mannschaft. Patrick Kurzen kenne 

ich zum Beispiel schon seit meiner Jugend und mit 

ihm habe ich noch beim Sportclub zusammenge-

spielt. Das wird eine coole Sache, wieder mit ihm ge-

meinsam auf dem Platz zu stehen.

Du hast trotz deines jungen Alters schon einiges 
an Erfahrung im Profi-Fußball sammeln können. 
Wie versuchst du das bei deinem neuen Club ein-
zubringen?

Patrick Choroba: „Ich möchte auf jeden Fall voran-

gehen und meine Erfahrungen, die ich bisher sam-

meln durfte, mit einbringen, weil es in Rödinghausen 

viele jüngere Spieler gibt, die noch auf dem Weg in 

den Profibereich sind. Ich fühle mich auf jeden Fall 

bereit dort voranzugehen.“

Hat die „Nähe“ zu deiner Heimat beim Wechsel 
nach Rödinghausen eine Rolle gespielt bzw. bist 
du sehr heimatverbunden?

Patrick Choroba: „Auch wenn es mir nichts aus-

macht, beruflich in eine andere, weiter entfernte 

Stadt zu ziehen, bin ich schon ein sehr heimatver-

bundener Mensch. Vor allem zu meinem Vater, der 

ja auch Fußball gespielt hat, habe ich eine besondere 

Beziehung und lege viel Wert auf seine Meinung. Hier 

konnte er mich natürlich aufgrund der Entfernung 

häufiger spielen sehen als in Großaspach und mir di-

rekt ein Feedback geben.“

Es gibt ja den bekannten Spruch „Sag niemals 
nie“: Kannst du dir eine Rückkehr nach Verl zu 
einem späteren Zeitpunkt vorstellen?

Patrick Choroba: „Natürlich, man weiß im Fußball 

schließlich nie was passiert. Verl ist auf jeden Fall 

meine sportliche Heimat und mein Herz schlägt für 

den Sportclub. Ich denke das hat man in all den Jah-

ren auch immer gemerkt.“

#14
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Raimund, im September vergangenen Jahres ha-
ben wir über den Aufstieg des Sportclubs und die 
Erwartungen an die erste Drittliga-Saison der Ver-
einsgeschichte gesprochen. Wie fällt gut sieben 
Monate später dein Fazit aus, konnten die Erwar-
tungen erfüllt werden?

Raimund Bertels: „Mein Fazit ist auf jeden Fall durch-
weg positiv. Wir haben uns vor der Saison mit dem 
Trainerteam zusammengesetzt und waren uns sicher, 
die Serie positiv gestalten zu können, weil wir an die 
Mannschaft geglaubt haben.

Wenn man sich jetzt anschaut, was der ganze Ver-
ein geleistet hat, sind die Erwartungen mit Sicherheit 
übertroffen worden. Und weil uns gewisse Experten 
vor der Saison wohl nicht einmal zehn Punkte zuge-
traut hätten, können wir glaube ich zu Recht davon 
sprechen, dass wir die Überraschungsmannschaft der 
Liga sind.“ 

Der Sportclub hatte in dieser Saison mit Abstand 
einen der kleinsten Etats der 3. Liga. Was war dei-
ner Meinung nach das Erfolgsrezept?

„"Wir haben wohl 

alle überrascht“
Präsident Raimund Bertels zieht nach der ersten Dritt-

liga-Saison der Vereinsgeschichte Fazit

Es war eine Premiere, die beim Sportclub vor der ersten Drittliga-Saison der Vereinsgeschichte wohl jeder so 
unterschrieben hätte. Mit erfrischender Offensivpower und einer tollen Mentalität hat das Team von Rino 
Capretti die 3. Liga aufgemischt und dabei so manch einem Favoriten nicht nur einmal ein Bein gestellt. Wie 
Präsident Raimund Bertels die Saison erlebt hat, welcher Moment ihm besonders im Gedächtnis geblieben 
ist und ob der Mannschaft ein Umbruch bevor steht, verrät er im 1924-Interview.

Raimund Bertels: „Ein wichtiger Bestandteil unseres 
Erfolgsrezepts ist, dass wir zu jedem Zeitpunkt boden-
ständig geblieben sind. Wir sind über die Saison hin-
weg unseren eigenen Weg gegangen und haben uns 
dabei nicht von äußeren Umständen oder Stimmen 
beeinflussen lassen. Das gilt sowohl für die Wahl der 
Spieler, mit denen wir uns im Vorfeld genau befas-
sen und die wir ausführlich kennenlernen, bevor wir 
sie verpflichten, als auch für das Funktionsteam, das 
für den Sportclub in vielen verschiedenen Positionen 
arbeitet.“

Was hat dich an der Mannschaft besonders beein-
druckt?

Raimund Bertels: „Dass sie ihrer Linie und dem er-
folgreichen Fußball der Aufstiegssaison treu geblie-
ben ist – und zwar egal gegen welchen Gegner. Damit 
haben wir es geschafft, so gut wie jede Mannschaft 
vor Probleme zu stellen. Auch das hatte uns vor der 
Saison kaum einer zugetraut.“

Gibt es ein Spiel, das dir besonders in Erinnerung 
geblieben ist?

Raimund Bertels: „Das ist natürlich ganz klar das 
Spiel in Unterhaching, wo wir fünf Minuten vor 
Schluss eigentlich aussichtlos zurückgelegen und das 
Spiel dann in einer unglaublichen Schlussphase ge-
dreht haben. Genau dieses Spiel war für mich auch 
ein bisschen Spiegelbild der Saison und zeigt den tol-
len Charakter und die Mentalität der Mannschaft. Egal 
wie viele Rückschläge es in den 90 Minuten gab, wir 
haben immer bis zum Schluss gefightet und gezeigt, 
dass man uns nie abschreiben sollte.“

Wie traurig war es, all diese Erfolge ohne die Fans 
feiern zu müssen?

Raimund Bertels: „Das ist schon richtig traurig und 
begleitet uns ja quasi schon die ganze Saison über. 
Wir hatten viele tolle Auswärtsspiele bei Traditions-
vereinen wie Dresden, Rostock und Duisburg, wo mit 
Sicherheit eine tolle Atmosphäre in den Stadien gewe-
sen wäre, aber natürlich auch unsere Heimspiele mit 
den Fans im Rücken, hätten den einen oder anderen 
Erfolg noch einmal besonderer für alle Beteiligten ge-
macht, keine Frage. 

Man darf auf der anderen Seite aber auch nicht ver-
gessen, dass der Fußball einer der wenigen Dinge 
war, der wenn auch mit Einschränkungen weiterge-
führt werden konnte. Wenn man sich dann andere 
Bereiche und Wirtschaftszweige anschaut, bekommt 
man fast schon ein schlechtes Gewissen.“

So starke Leistungen wecken Begehrlichkeiten. 
Gibt es konkretes Interesse an Spielern oder steht 
gar ein Umbruch bevor?

Raimund Bertels: „Einen kleinen Umbruch wird es 
glaube ich geben, aber wir haben auch schon in der 
vergangenen Saison gezeigt, nachdem uns zum Bei-
spiel Leistungsträger wie Ron Schallenberg oder Jan 
Schöppner verlassen haben, dass wir in der Lage sind, 
so etwas zu kompensieren. Wir brauchen uns nichts 
vormachen, dass uns Spieler, die in dieser Saison be-
sonders auf sich aufmerksam gemacht haben, uns in 
Richtung 2. Liga oder einem Topclub der 3. Liga even-
tuell verlassen werden. Wir sind stolz darauf, dass wir 
junge Spieler ausbilden. Und wenn sie nachher ihren 
Weg machen, fällt dies ja auch auf uns zurück.“

Abgesehen von den Spielerverträgen, wie weit 
seid ihr mit den Planungen für die kommende Sai-
son und wo gibt es aktuell noch Fragezeichen?

Raimund Bertels: „Was den Austragungsort der 
Heimspiele in der kommenden Saison angeht, weiß 
ich, dass alle Beteiligten fieberhaft an der für uns 
besten Lösung arbeiten. Welche das aber sein wird 
und ob es nicht doch noch eine Option gibt, unsere 
Heimspiele in der Sportclub-Arena auszutragen, wird 
aktuell seitens des DFB geprüft. Insgesamt aber steht 
hinter diesem Thema, das ich auch lieber heute als 
morgen geklärt hätte, noch ein großes Fragezeichen.“
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Unseren Sportclub zu einem der Top-Teams der 3. 
Liga entwickelt – und so „ganz nebenbei“ noch die 
höchste Trainerlizenz im deutschen Fußball in der Ta-
sche: Was für ein Jahr für unseren Trainer Rino Capret-
ti. Nach elf Monaten Paukerei, Online-Unterricht und 
etlichen Einheiten an der DFB-Akademie in Frankfurt 
ist Rino nun im Besitz der Fußball-Lehrer-Lizenz – ein 
Muss, um als hauptamtlicher Trainer im Profibereich 
tätig zu sein. Durch den Aufstieg im vergangenen Jahr 
ist er mit in den „weltmeisterlichen“ Kurs gerutscht. 

Rino ist jetzt 
   fussball-Lehrer!

Neben Miroslav Klose gehören auch Hanno Balitsch, 
„Zecke“ Neuendorf, Kim Kulig, Tobias Schweinsteiger 
sowie der Ex-Bielefelder Carsten Rump und Daniel 
Scherning vom SC Paderborn zu den Absolventen. 
Nun ist der Lernstress vorbei – und Rino kann unse-
re Jungs mit neuem Input noch stärker machen. Die 
DFB-Schulbank muss er nun nicht mehr drücken. 
Herzlichen Glückwunsch, Coach! 

Volksbank

Kaunitz
Zweigniederlassung der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG
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Montagematerial & Beschläge
im Bereich Fenster & Türen, 

Maschinen, Werkzeuge, 
Sicherheitstechnik und mehr...

120.000 Produkte
für das Handwerk

Sandbrink 9 | 33332 Gütersloh | Tel.: +49 5241 933-6 
Montag bis Freitag 7:00 - 17:00 Uhr

meesenburg.shop

Wenn bald wieder die ersten Grillpartys steigen kön-
nen, solltet ihr gerüstet sein! Und zwar mit den ex-
klusiven Sportclub-Biergläsern von unserem Partner 
Herforder Pils. Gibt es etwas Schöneres, als ein frisch 
gezapftes Pils bei herrlichem Sonnenschein mit der 
Familie oder den besten Freunden – und dabei an 
diese hervorragende erste Sportclub-Saison im Profi-
fußball zurückzudenken? Aus den Sportclub-Bierglä-
sern schmeckt das „kühle Blonde“ jedenfalls noch ein 
bisschen besser. Das 6er-Set bestellt ihr ganz ein-
fach im Online-Fanshop – für 24,90€ wirklich ein 
„Schnapper“.

Sommer im
      Fanshop

Und um die Party perfekt zu machen, sichert euch 
noch den originalen „1924“-Weißburgunder. Erfri-
schend mineralisch, hervorragend zu Fisch, Geflügel 
und Spargel – oder wenn ihr einfach Lust auf einen 
leckeren Wein habt. Der „1924“ kommt vom renom-
mierten Weingut von Hövel an der Saar, schmeckt 
nach Holunderblüte und duftenden Kräutern. Jetzt 
probieren – die Flasche kostet 9,90€ im Sportclub-
Fanshop auf www.sportclub-verl.de
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Der Sportclub Verl

        im DFB-Pokal?
Warum eigentlich nicht!

Zwar wird es nichts mehr mit Platz vier in der 3. Liga, 
der uns direkt qualifizieren würde – aber es gibt ja 
noch den Westfalenpokal. Der Fußball- und Leicht-
athletikverband Westfalen hat beschlossen, den 
Westfalenpokal mit dem Sportclub als Drittligist und 
fünf Regionalligisten zu Ende zu spielen. Und die ers-
te Hürde ist für uns bereits genommen:
Beim Kreisnachbarn SC Wiedenbrück sicherte sich 
unsere Mannschaft ein 3:1 und empfängt somit 
Preußen Münster am 19. Mai in der Sportclub Are-
na.  Sollte unser Team auch hier gewinnen, geht es 
am 29. Mai im Westfalenpokal-Finale gegen SF Lotte 
oder den SV Rödinghausen – ebenfalls „daheim“ in 
unserer Sportclub Arena.

Und wer sich an unsere unvergessenen DFB-Pokal-
spiele in der letzten Saison erinnert, hätte sicher 
nichts dagegen, den Sportclub dort wieder zu sehen!

Das Halbfinale gegen Preußen Münster überträgt 
der FLVW live auf seiner Facebookseite.
Den Link findet ihr aber auch auf unserer Home-
page www.sportclub-verl.de. Das Finale am 29. 
Mai läuft dann live im WDR-Fernsehen.
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 Vielfalt bereichert unsere Gesellschaft. 
 Und gibt Ihrem Portfolio neuen Auftrieb. 
Werden Sie Sinnvestor.
Geld sollte sinnvoll investiert werden, damit es nachhaltig Rendite 
erwirtschaften kann. Mit A wie Aktienfonds bis Z wie Zertifi kate lässt 
sich Ihr individuelles Portfolio gestalten. Entdecken Sie die vielfältigen 
Anlagestrategien von Deka Investments.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Quellen Auszeichnungen:  1  Capital-Heft 03 / 2021  2  www.zertifi kateawards.de

Investieren schafft Zukunft.

1 2

Jetzt in Ihrer Sparkasse 
oder auf deka.de

Designgitterroste
für Haus  
und Garten 

K60-Gitterrostsysteme GmbH & Co.KG
Grüner Weg 13 · D-33449 Langenberg  

Tel. 05248 82349-0
www.gitterrost-shop.com
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„"Der Sportclub Verl wird sich

im Profifussball etablieren“
Aus der Neuen Westfälischen vom 1. Mai 2021

Mario Lüke ist nicht nur der Mann für die flotten Sprüche. Der ehemalige Radiomoderator hat als Marke-

tingleiter klare Vorstellungen, wie sich der Drittligist weiterentwickeln muss.

Verl. Wenn ein Radiomoderator bei einem Fußball-

verein den Bereich Marketing, Medien und Kommu-

nikation leitet, gibt es klare Ansagen. „Wahnsinn, 

der Verein mit dem kleinsten Etat stellt den besten 

Angriff in der 3. Bundesliga.“ Das ist so ein Satz, mit 

dem Mario Lüke klar macht, was für eine außerge-

wöhnliche erste Profisaison der SC Verl spielt. Oder, 

noch einprägsamer: 90 Prozent unsere Spieler haben 

ihren Marktwert erhöht.

Die Poststraße in Verl ist das beste Schaufenster für 

Talente im Bundesliga-Fußball.“  Diese wuchtige Aus-

sage relativiert der 34-Jährige allerdings umgehend. 

„In diesem Punkt muss ich wohl etwas vorsichtiger 

sein, denn er suggeriert, dass Spieler bei uns nur auf 

der Durchreise sind. Aber so stimmt das ja gar nicht. 

Wir wollen etwas Nachhaltiges aufbauen.“

Die ausdrückliche Anforderung, eigene Ideen und 

Vorstellungen einzubringen. Auch in anderen als dem 

eigenen Arbeitsbereich mit anpacken zu können, ja 

sogar zu müssen, weil der Überraschungsaufsteiger 

noch Verwaltungsstrukturen schaffen musste, wo die 

großen Konkurrenzvereine auf eingespielte Mitarbei-

terstäbe und Abteilungen setzten. Kurzum, etwas 

mitaufzubauen – das war die Triebfeder für Mario 

Lüke, sich im letzten Sommer auf eine neue berufli-

che Herausforderung einzulassen. „Es gibt halt Dinge 

im Leben, da denkst du, die musst du jetzt einfach 

machen. Beim SC Verl habe ich den Job, von dem an-

dere ihr Leben lang träumen.“ Allerdings musste der 

Schloß Holter erst den Verein wechseln. Der langjäh-

rige Moderator von Radio Gütersloh und Radio Lip-

pe hatte nämlich „schon eine ganz Weile geschaut, 

was es rechts und links vom Mikrofon noch so gibt“ 

und kurz bevor sich die Chance beim SC Verl ergab, 

in ähnlicher Funktion beim Oberligisten FC Gütersloh 

zugesagt. „Mit dem Vollzeitjob in Verl bin ich natürlich 

noch mehr ins Risiko gegangen“, hält Mario Lüke fest.

„Der Vertrag galt erstmal nur für ein Jahr und es war 

klar, dass es bei einem sofortigen Wiederabstieg 

zwar nicht gleich ganz zurück, aber auch nicht so wie 

angedacht voran gehen würde.“

Dass der Klassenerhalt nun schon seit März sicher ist 

und er vor einer Vertragsverlängerung steht, hätte 

Lüke vor der Saison nicht für möglich gehalten. Des-

halb könne er vor dem, was auf dem Platz geleistet 

wurde, auch nur den Hut ziehen, sagt der Inhaber 

der DFB-Jugend-Elite-Lizenz und ehemalige Landes-

ligatrainer. 

„Mich beeindruckt, dass Rino Capretti als junger 

Coach eines Aufsteigers nie von seiner offensiven 

Spielidee abgewichen ist und wir uns nicht ein ein-

ziges Mal hinten reingestellt haben.“ 

Dass alle im Verein deshalb schon so früh Planungs-

sicherheit haben, ist für Mario Lüke ein Segen. „Denn 

das zweite Jahr in der 3. Liga wird für uns als immer 

noch Neuling im Profifußball schwieriger.“

Den Fußballfachmann („Dafür laufen schon zu viele 

gute Transfergespräche“) beunruhigt weniger der an-

stehende Umbruch im Kader, als dass die erste Auf-

stiegseuphorie naturgemäß verflogen sei, der Verein 

sich aber immer noch viel besser aufstellen müsse, 

um auf dem langen Weg zu einer Drittligagröße vor-

anzukommen. „Was bei uns die wenigen Vollzeitkräf-

te und die vielen Ehrenamtler leisten, erstaunt zwar 

alle Gastvereine. Aber die fragen auch immer gleich: 

Wie lange geht das so?“

Weil die Corona-Pandemie hoffentlich bald überstan-

den sei und man in der neuen Saison wieder – oder 

besser endlich – vor Zuschauern spielen dürfe, ist 

Mario Lüke indes auch überzeugt: „Mit den Anhän-

gern wird die Aufstiegseuphorie zumindest ein Stück 

weit zurückkommen.“ 
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Der Marketingleiter macht keinen Hehl daraus, dass 

dies seine Arbeit erleichtert. „Unter Corona-Bedin-

gungen die Verbindung zu den alten Sponsoren zu 

halten und Kontakte zu potenziell neuen aufzubau-

en, ist nicht ohne.“ Neue Vermarktungsmöglichkeiten 

würden sich für den SC Verl schon deshalb auftun, 

weil Magenta-TV jedes Drittligaspiel live überträgt 

und Ausschnitte der Verler Partien zur besten Sen-

dezeit in der ARD-Sportschau zu sehen sind. „Durch 

diese TV-Präsenz werden wir auch für überregionale 

Sponsoren interessant“, freut sich Mario Lüke. 

Auch wenn er die Aufgabe, entsprechende Präsen-

tationsmöglichkeiten anzubieten, sehr gerne wahr-

nehme, gelte es, die Basis für den sportlichen Hö-

henflug des SC Verl immer fest im Blick zu behalten: 

„Die meisten unserer Sponsoring- und Werbepartner 

kommen schließlich aus Verl und Umgebung.“ 

Man kenne sich, man schätze sich, man spreche mit-

einander, beschreibt Mario Lüke die Grundlage, um 

seinen Job („Geld für den Verein verdienen“) zu er-

ledigen. Dankbar sei er deshalb, dass er von seinem 

Vorgänger Hans Katzwinkel, der nun („Wie immer im 

Ehrenamt“) andere wichtige Tätigkeiten übernom-

men habe, so gut in die Szene eingeführt worden ist. 

„Ich bin zwar kein gelernter Verkäufer, aber in Ge-

sprächen auf Menschen einzugehen, das hat auch 

etwas mit Entertainment zu tun“, erklärt der Marke-

tingchef des SC Verl. Doch nicht nur dabei profitiere 

er von seiner Radio-Erfahrung. „Ich bin auch immer 

noch Journalist genug, um mich der Herausforderun-

gen anzunehmen, die sich zum Beispiel in Sachen Di-

gitalisierung oder Social-Media stellen.“

Die feste Verankerung des Sportclubs in der Verler 
Gesellschaft und Wirtschaft sieht Mario Lüke als Ba-
sis, aber auch als Absicherung. „Ich bin jedenfalls da-
von überzeugt, dass uns ein Großteil unserer Spon-
soren auch bei Rückschlägen treu bleiben wird.“ Wie 
sehr sich der Sportclub auf seine Unterstützer ver-
lassen könne, habe sich ja in den beiden schwierigen 
Corona-Spielzeiten gezeigt. „Obwohl wir nicht alle zu-
gesagten Gegenleistungen, wie zum Beispiel die Nut-
zung der Vip-Karten, erbringen konnten, gab es kaum 
Beschwerden.“ 

Umso mehr hofft Mario Lüke, dass er in der zwei-
ten Drittligasaison des Sportclubs in die Vollen ge-
hen kann und sich nicht noch einmal auf digitale 
Fan-Treffen, Sponsorenabende oder Weinproben 
beschränken muss. Um Ideen ist der redegewandte 
Radiomann nämlich genauso wenig verlegen wie um 
klare Ansagen – und haut er gleich noch eine raus: 
„Auch wenn wir weiterhin den kleinsten Etat der 3. 
Liga haben: Der Sportclub Verl wird sich im Profifuß-
ball etablieren.“ 
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www.busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

www.busche-gmbh.de
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w.busche-gm
bh.de

w
w

w.busche-gm
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Gebr. Busche GmbH 
Daimlerstraße 27 
33415 Verl

Tel. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 0 
Fax. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 20 
E-Mail: info@busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

Auch wir...
sorgen für Bewegung!



28 29| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

     Saison-Annullierung im

Jugend- und Amateurbereich

1924: Michael, wie groß war die Enttäuschung 
nach dem offiziellen Saisonabbruch? Gerade für 
die U21 und auch die U19 war durchaus Richtung 
Aufstieg was drin?

Michael Volmari: Die Gefühle über den Saisonab-
bruch waren geteilt. Sowohl unsere U19 als auch un-
sere U21, hätten sicherlich gute Chancen gehabt auf-
zusteigen. Aber man darf auch nicht vergessen, dass 
unsere U19 zwar nach Torquotient auf dem Spitzen-
platz, aber auch erst vier Spiele von 22 absolviert hat-
te. Schade ist, dass durch die unterschiedlichen Jahr-
gänge im Jugendbereich nicht 1 zu 1 in der nächsten 
Saison die Chance besteht, sich wieder zu beweisen 
und oben mitzuspielen. Leider war es auch die letzte 
Chance, mit der U17 oder U19 einmal in der Jugend-
bundesliga zu spielen, da es diese im übernächsten 
Jahr aufgrund einer DFB-Reform nicht mehr geben 
wird. Aber bedingt durch den Abbruch der Saison hat 
unsere U16 zumindest die Landesliga gehalten, was 
in diesem Jahr vielleicht sportlich schwierig geworden 
wäre.

1924: Wie funktioniert eigentlich die Kaderpla-
nung für die neue Saison in den Leistungsteams 
und in der „Zwoten“?

MV: Die Kaderplanung hat überraschend gut funktio-
niert. Zum einen haben wir bereits eine gute Struktur 
nach Jahrgängen. Da unsere U16 und U18 jeweils in 
der Landesliga spielen, mussten wir nicht viele Spie-
ler von außen holen. Unsere Philosophie ist hier auch 
möglichst viele Spieler im höheren Jahrgang weiterzu-
entwickeln. Zudem haben wir bei den Trainern keine 
Fluktuation gehabt, sondern konnten uns punktuell 
noch verstärken. Auch pflegen wir mit den umliegen-
den Vereinen einen engen Kontakt. So haben wir uns 
gegenseitig in die Pflicht genommen, beim jeweiligen 
Konkurrenten nicht zu „wildern“. Da muss ich gerade 
dem SC Paderborn und Arminia Bielefeld ein großes 
Kompliment machen, die seit Jahren sehr respektvoll 
mit dem Sportclub Verl umgehen. Wir sind auch in 
der nächsten Saison gut aufgestellt.

Lange hatte der Verband versucht, sich noch ein Fenster für eine Saisonfortführung im Jugend- und Ama-
teurbereich offen zu halten. Ende April kam dann aber die Nachricht, dass die Saison 2020/2021 ohne Wer-
tung annulliert wird. Während im Bereich der Jugendlichen über 14 Jahren und im Amateurbereich der 
Trainings- und Spielbetrieb bereits seit Monaten komplett ruhte, konnten die Teams mit Kindern unter 14 
Jahren zumindest noch trainieren. Nach dem Anstieg der Inzidenz auf über 165 stoppte der Kreis im April 
auch hier zunächst die Übungseinheiten. Gemeinsam mit der Stadt Verl erarbeiten die für den Jugendbe-
reich verantwortlichen Protagonisten des Sportclub Verl hier die Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs 
für die jungen Kicker unter strengen Auflagen.
Alles Grund genug  für uns, einmal bei einigen Verantwortlichen nachzuhorchen, welche Auswirkungen die 
Situation mit sich brachte und auch gemeinsam einen Blick in die Zukunft zu werfen. Starten wollen wir mit 
Michael Volmari, Jugendkoordinator des Sportclub Verl.

In der U21 haben Przemek Czapp und Mirko Leese-
mann federführend den Kader zusammengestellt. 
Auch dort werden wir wieder eine konkurrenzfähige, 
hungrige Truppe an den Start bekommen.

1924: Da fragen wir direkt nach, Mirko, du bist 
Teil des Trainerstabs der U21, hattet ihr noch 
Hoffnung, dass es irgendwie weitergeht mit der 
Saison?

Mirko Leesemann: Wir haben natürlich bei der Ent-
wicklung der Fallzahlen schon relativ früh damit ge-
rechnet, dass die Saison abgebrochen wird, somit 
war es für uns dann auch keine große Überraschung 
mehr. Natürlich ist es für uns bitter, dass wir die Sai-
son bzw. die Hinrunde nicht zu Ende spielen konn-
ten, da 50% der Spiele insgesamt für eine Saisonwer-
tung gereicht hätten und da wir ja zum Zeitpunkt des 
Abbruchs Tabellenführer waren, wären wir sicher ein 
heißer Aufstiegskandidat gewesen. 

1924: Ihr habt in der fußballlosen Zeit ja auch 
kräftig am Mannschaftskader geschraubt...

ML: Richtig, für die nächste Saison sind wir mit un-
seren Planungen schon fertig. Unser Trainerteam 
rund um Przemek Czapp ist überzeugt, dass wir 
auch in der Saison 2021/22 wieder eine sehr junge 
und schlagkräftige Mannschaft haben werden. Ziel 
ist auch, im nächsten Jahr wieder im oberen Tabel-
lendrittel mitzuspielen und vielleicht gelingt uns ja 
wieder so ein überragender Start, wie in der letzten 
Saison. Aber wir sollten nicht aus dem Blick verlieren, 
dass bei uns vor allem - wie auch bereits in den letz-
ten Jahren - klar die Ausbildung der jungen Spieler im 
Vordergrund steht.

1924: Schauen wir in den Bereich der jüngeren 
Spieler, Nico Thebille, du bist Trainer der U9 und 
auch Mitglied im Verwaltungsrat. Wie hast du die 
Wochen erlebt - plötzlich durften die Kinder unter 
14 Jahren ja wieder trainieren und dann wieder 
nicht?!

Nico Thebille

michael volmari

Thomas Brummel
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Nico Thebille: Es war ein tolles Gefühl, die glückli-
chen Gesichter der Kids zu sehen. Der Spaß und die 
Motivation der Kinder war riesig. Auch die kleineren 
Kicker hatten ja mehrere Monate Pause und die be-
liebte Hallenrunde mit Turnieren und dem Hallen-
kreispokal, wo die U9 Titelverteidiger gewesen wäre, 
sind ja komplett ausgefallen. Und als alle wieder 
super in Schuss waren, ereilte uns genauso plötzlich 
dann ja auch wieder das Trainingsverbot rund um 
Ostern. Es ist schon verrückt, aus dem Nichts darf 
man wieder spielen und dann quasi auch aus dem 
Nichts wurde wieder alles geschlossen.
Wir versuchen die Zeit mit Onlinetraining zu überbrü-
cken und geben den Kindern kleine Hausaufgaben 
auf, wie z.B. 1:1 gegen die Geschwister, Mama oder 
Papa. Parallel arbeiten alle Beteiligten auf Seiten des 
Vereins und der Stadt aber auch an Lösungen, wie-
der in den Trainingsbetrieb einsteigen zu können.

1924: Du hast ja schon das Stichwort Turniere ge-
nannt. Plant ihr schon etwas für die neue Saison? 

NT: Natürlich, für alle ist die Turnierzeit eine beson-
dere in der Saison. Wir haben in Verl ja tolle Freiluft-
turniere etabliert. Die verantwortlichen Trainer und 
Betreuer waren nicht untätig in der neugewonnenen 
Freizeit, wir wollen nun auch für die Hallenserie ein 
paar Highlights setzen. Durch die sensationelle Infra-
struktur in Verl können wir im Januar in zwei Hallen 
parallel spielen. Dadurch setzt man sich von anderen 
Turnieren ab und bekommt fast von allein ein pro-
minentes Teilnehmerfeld zusammen. Wir dürfen ge-
spannt sein und uns auf ein paar schöne Hallentur-
niere im Winter freuen.

1924: Zuletzt auch ein Blick in den Breitensport-
bereich, Thomas Brummel, du verantwortest die 
sehr erfolgreiche E4. Als es wieder mit dem Trai-
ning losging, habt ihr da die lange Pause bei den 
Kids bemerkt?

Thomas Brummel: Auf jeden Fall, den Kindern fehlt 
die Bewegung enorm. Gerade im Fußball als Kontakt-
sport ist das tägliche „sportliche Kräfte-Messen“ sehr 
wichtig, sei es im Trainingsspiel oder auch im Meis-
terschaftsspiel. Die Pausen haben auch wir zwar mit 
diversen Home-Challenges und Übungen „versüßt“, 
ein Teamtraining ist aber nicht ersetzbar. Nach jeder 
Pause (mittlerweile ist es ja die dritte) kamen die Kids 
mit einem Lächeln auf den Platz und im Vorfeld wur-
de immer wieder gefragt, wann es endlich wieder los-
geht.  Im Training haben wir dann natürlich auch viel 
Wert auf Wettkampf mit Spaß gelegt.

1924: Thomas, auch über den Tellerrand ge-
schaut: Besteht eigentlich die Gefahr, dass sich 
Kinder vom Sport verabschieden durch die neu 
gewonnene Freizeit?

TB: Absolut, auch hier muss ich zustimmen. Durch die 
vielen Pausen ist der Alltag der Kids ein ganz anderer. 
Es wird vielleicht eher Individualsport betrieben oder 
schlimmer: gar keiner. Der Kontakt zur Mannschaft 
geht vielleicht verloren und es werden unter Umstän-
den auch ganz andere Freizeitaktivitäten, die nichts 
mit Sport zu tun haben, entdeckt. Das Interesse am 
Fußball – am Sport insgesamt kann verloren gehen. 
Hier gäbe es auf allen Seiten nur Verlierer.
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huettenhoelscher.de

„VERLiebt IN LIGA 3“!
Wir wünschen dem SC Verl ganz
viel Erfolg in der Saison 20/21!

Frankenfeld Spedition GmbH
Stahlstraße 50
D-33415 Verl

Seit Juni 2020 ist unser neu gebautes Logistikzentrum mit  weiteren 
7.500 Quadratmetern moderner Lagerfläche für Sie in Betrieb. Ganz 
gleich, ob Sie Ihre Produktion mit Halbfertigwaren oder Verpackungs
materialien versorgen lassen oder die Fertigwaren abwicklung für Ihre 
Kunden auf den neusten Stand bringen wollen – wir stehen Ihnen als 
agiler Partner zur Seite. Mit dem ganzen Spektrum von der Kommis-
sionierung über die Verpackung bis hin zur Versandabwicklung – in 
der passenden Losgröße und so getaktet, wie Sie es brauchen. Egal 
ob als Paket oder als komplette LKWLadung – immer unter Einsatz 
einer modernen IT, beleglos und vernetzt mit Ihren  Systemen. 

Eben Lagerlogistik in der Profiliga.

 www.frankenfeld.de

45 Tore?* 

Sind unser Standard!

* zum Be- und Entladen Ihrer Waren

Fon:  +49 (0) 5246 705-0
Fax:  +49 (0) 5246 705-19

Jetzt mit weiteren 

7.500 m2
 

neuer, moderner  

Logistikfläche
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Engelmeier
Garten- u. Landschaftsbau - Baumschulen - Gartencenter

Wir verwirklichen Ihren Wunschgarten!
Pfl anz- und Pfl asterarbeiten · Rollrasen · Raseneinsaat
Teichbau · Gartenpfl ege · Baumschulpfl anzverkauf
Gartenberatung · Schnittblumen · Floristik

Inh. Dipl.- Ing. Peter Engelmeier · Veilchenweg 25 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 - 86 57 · www.engelmeier-galabau.de

Bei uns gibt 
     es mehr 
       als Sie 
       denken!

       Große Produktvielfalt 
         für innen und außen

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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Wir wünschen 
gute Unterhaltung!

Alle Lokalausgaben, NW am Sonntag, NW am Abend, exklusiver Zugang zum Langzeitarchiv und
ALLE Artikel auf nw.de – inkl. NW + Artikel – immer und überall unbegrenzt lesen.

Kostenlose Leseprobe: nw.de/eprobe oder Tel. 0521 / 555 - 999
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33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

 

H. Bischoff 
 

Gütersloher Str. 36 
33415 Verl 
Telefon 05246 93 08 00 
https://bischoff.lvm.de 
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WIR SCHAFFEN VERBINDUNGEN
www.nuessing.de Immer verbunden

auch in den sozialen Netzwerken.

Ihr Partner für Technik und Design an Fenster, Tür und Möbel
mit den Lösungen für Handwerk und Industrie.

www.kompotherm.de

Nicht nur Tore können                    schön sein! Aluminium 
H a u s t ü r e n
der Extraklasse

Erstklassige Unterhaltung  Erstklassige Unterhaltung  

in der 3. Ligain der 3. Liga

Fenster und Haustüren aus Kunststoff, Holz und Aluminium

wünscht Ihr  Hersteller für  
Fenster und Haustüren in Verl

info@ege.de · www.ege.de 
Ausstellung: Messingstraße 15 · 33415 Verl
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,قيفوتلابوديعس ظح

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Ik wens je succes,  

SC Verl
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SC Verl
祝你成功, 

SC Verl
Jeg ønsker dig succes,  

SC Verl
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SC Verl
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SC Verl
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SC Verl
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Semoga anda berjaya, 
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Lykke til, 
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Good Luck,  
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加油,  
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ฉันขอใหค้ณุประสบความสำา

เรจ็,  

SC Verl
Hodně štěstí,  

SC Verl
Başarılar diliyorum,
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Sok sikert,  
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Good Luck,  

SC Verl
ًاظح ًاقفوم  ,
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Good Luck,  
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파이팅, 

SC Verl

Viel Erfolg, 

SC Verl

,החלצהב ךל לחאמ ינא

SC Verl

Powodzenia,  

SC Verl

Weltweite Unterstützung für den SC Verl!
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SC VERL
1. MANNSCHAFT 2020/2021

Oben v.l.: Raimund Bertels (Präsident), Patrick Schikowski, Julian Stöckner, Julian Schwermann, Zlatko Janjic,
Lasse Jürgensen, Yannick Langesberg, Barne Pernot, Lars Ritzka, Norbert Meyer (Pressesprecher)
Mitte v.l.: Horst F. Lakämper (Teammanager), Julian Berges (Videoanalyst), Katharina Nadermann (Athletiktrainerin),
Sebastian Lange (Torwarttrainer), Sergej Schmik (Co-Trainer), Guerino Capretti (Trainer), Markus Schmand
(Betreuer), Johannes König (Zeugwart), Dr. Ingo Meyer (Mannschaftsarzt), Patrick Barthelmeus (Physiotherapeut),
Hanna König (Physiotherapeutin), Christin Kowalski (Masseurin)
Unten v.l.: Patrick Choroba, Daniel Mikic, Aygün Yildirim, Matthias Haeder, Till Brinkmann, Fabian Brosowski,
Robin Brüseke, Sascha Korb, Nico Hecker, Mehmet Kurt, Steffen Lang
Es fehlen: Frederik Lach, Philipp Sander, Kasim Rabihic, Leander Siemann, Berkan Taz, Christopher Lannert, Mael Corboz, 
Sven Köhler, Leandro Putaro
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Die Erste
DAS TEAM 2020/2021
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IMMOBILIEN
RITZ

WIR BEWEGEN VIEL!
Marcus Hoffmann

Geschäftsführer Europaweit – spezialisierte • seit 1. März 1994 • ausschließlich hochsensible • Transporte nach:

LKW für den Transport • heute über 70 Mitarbeiter Güter Griechenland, Frankreich,

• 70 ziehende Einheiten • 40 Mitnahmestapler bis England, Tschechien,

• Lagerfläche 10.000 m2 2,5 Tonnen Hublast Ungarn, Österreich
Hoffmann Transporte GmbH

Oesternweg 12

33415 Verl

Fon (0 52 46) 70 91-0

Fax (0 52 46) 70 91-20

www.hoffmann-spedition.de
info@hoffmann-spedition.de

60

Wir lieben Lebensmittel! 
6 Tage in der Woche von 7:00 bis 20:30 Uhr

Oesterwieher Straße 20 
33415 Verl 

Tel.: 0 52 46 /4122

Niederschulte Ölbach Center Verl  

Meisterbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik
Wohnraumlüftung - Solaranlagen - Badsanierungen

Reparaturen - Regenerative Energien

Helmut Meyer GmbH & Co. KG · Österwieher Str. 274 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 / 5 03 04 70 Mail: info@meyer-verl.de
Telefax: 0 52 46 / 5 03 04 90 Web: www.meyer-verl.de

Seit 25 Jahren

V E R P A C K E N 

R E I N I G E N     

H E B E N & Z U R R E N 

A R B E I T S S C H U T Z  

Strenge GmbH & Co. KG | Nordhorner Str. 35-45 | 33335 Gütersloh 
info@strenge.de | Tel: (0 52 41) 74 02-0 | FAX: (0 52 41) 74 02-190

INDUSTRIE  &  HANDWERK
IHR PARTNER FÜR

Nutzen Sie die Vielfalt aus unseren 4 Bereichen Verpacken,  
Reinigen, Heben & Zurren und Arbeitsschutz. Bei uns  
im Strenge-Shop finden Sie vom Abroller bis zum Zurrgurt  
alles, was die Industrie für ihren C-Artikelbedarf benötigt.

Über 20.000 Artikel im Shop: www.strenge.de

VOLLTREFFER! 
20.000 Artikel! 
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Die neusten Sportclub-Infos und frische „Insider“-In-
formationen direkt aufs Smartphone - kein Problem 
mit der Sportclub-Business-App für unsere Partner. 
Rund 90 Sponsoren und Unterstützer nutzen sie 
bereits - und haben ein neues Hobby: Den Spiel-
tags-Tipp! Vor jedem Drittliga-Spiel des Sportclubs 
wird fleißig in den Gruppenchat geschrieben - und 
der Gewinner sahnt ab. Norbert Hüttenhölscher von 
Hüttenhölscher Maschinenbau war bisher besonders 
treffsicher: 

Sowohl das 2:1 gegen Unterhaching im März, als auch 
das 2:1 bei Türkgücü München passten - die Beloh-
nung: das Sportclub-Heimtrikot und das 6er-Pack 
Sportclub-Gläser von Herforder Pils.
Frank Johannhörster von Jore Werkzeugbau in Verl lag 
mit dem 2:2 beim Halleschen FC richtig - für ihn gab 
es das Sommer-Sorglos-Paket von unserem Partner 
Meesenburg Großhandel in Gütersloh, dass er sich 
persönlich von Michael Tumbas abgeholt hat. Mal 
schauen, wer auf den letzten Metern in dieser Saison 
noch absahnen kann...

Die "Sportclub-

    Business-App“
Der neue Spieltags-Tipp
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nobilia Küchen stehen seit rund 75 Jahren für zeitgemäßes individuelles Design 
und hervorragende Markenqualität. Die Verwendung hochwertiger Materialien, 
der Einsatz modernster Technologien und beste handwerkliche Perfektion sind 
Garantien für die langlebige Qualität einer nobilia Küche.
 
Die Auszeichnung mit dem Goldenen M und das GS Zeichen für geprüfte Sicherheit 
sind unabhängige Belege unserer hohen Standards. Darüber hinaus sind nobilia 
Küchen PEFC-zertifiziert, ein Beleg für den Einsatz von Holzwerkstoffen aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Bezugsquellen. 

Bei einer nobilia Küche können Sie in jeder Beziehung sicher sein – ein ganzes 
Küchenleben lang. 

nobilia – Kompetenz in Küchen.

KOMPETENZ IN KÜCHEN

PEFC/04-31-1281

nobilia-Werke J. Stickling GmbH & Co. KG 
Waldstraße 53-57, 33415 Verl

Fon 0 52 46 - 5 08-0
Fax 0 52 46 - 5 08-96 999
info@nobilia.de, www.nobilia.de
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made in germany

Alulux GmbH | Messingstraße 16 | 33415 Verl | info@alulux.de | www.alulux.de | Tel.:  05246 9650

Ein erfahrener Partner in allen Bereichen mit innovativen Lösungen

TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1 15.09.2020   12:40:2215.09.2020   12:40:22

Wir bewegen Menschen,
Menschen bewegen uns.

www.piening-personal.de

Personal für alle Branchen
Passende Jobs in Deiner Nähe
Über 90x in Deutschland
Jetzt Kontakt aufnehmen: 0800 2521100

2020_10_01_Image_6_quer_A5.indd   1 07.10.2020   11:07:14

Schröder Team Verl GmbH & Co. KG 
Nickelstraße 6 | 33415 Verl |  Telefon: 05246 9288-0 | www.schroeder-teams.de

»Starke Partner«

Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizienzklasse: A+
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Der Verein

Im letzten Heimspiel der ersten Drittligaspielzeit des 

Sportclub Verl gastiert der SV Waldhof Mannheim in 

der Sportclub Arena. Der SV Waldhof erlebte sein er-

folgreichstes Jahrzehnt in den 1980er Jahren, als er 

über sieben Jahre lang in der Bundesliga spielte. Eng 

verbunden war der Aufstieg des Clubs mit Kult-Trainer 

Klaus Schappner, der zwischen 1980 und 1987 über 

260 Spiele an der Seitenlinie bestritt. 1985 stand die 

„Buwe“ sogar dicht vor dem Einzug in den UEFA-Pokal, 

musste sich allerdings dem Hamburger SV nur auf-

grund des schlechteren Torverhältnisses geschlagen 

geben. Drei Jahre später erlebten die Mannheimer 

zudem eine unvergessene Relegation gegen den SV 

Darmstadt, als der Klassenerhalt erst im dritten Duell 

gesichert wurde. 

Im Portrait
SV Waldhof Mannheim

In der zweitgrößten Stadt Baden-Württembergs sind 

sie auch nach vielen weiteren Jahren Profisport vor 

allem auf die Jugendschmiede stolz. Die Förster-Brü-

der Bernd und Karlheinz, Jürgen Kohler und Christian 

Wörns sind hier nur einige Beispiele.

In jüngerer Vergangenheit gelang nach zuvor drei ver-

lorenen Relegationsspielen in Serie gegen die Kon-

kurrenten Lotte, Meppen und Uerdingen im vergan-

genen Jahr der ersehnte Aufstieg in Liga 3. Unter der 

Leitung von Bernhard Trares war der SV Waldhof da-

mit erstmals seit der Saison 2002/2003 im deutschen 

Profifußball vertreten. Die Anhänger waren sichtlich 

begeistert und mit einem Schnitt von über 11.000 Zu-

schauern die Mannheimer einer der Publikumsma-

gneten der Liga. Das Highlight war hierbei sicherlich 

das umkämpfte Derby gegen den 1.FC Kaiserslautern 

vor ausverkauftem Haus. 

Nr.
23

1

25

27

24

31

22

3

26

5

4

13

17

8

21

10

16

18

33

20

32

35

6

7

9

19

29

11

14

Name
Bartels, Jan-Christoph

Königsmann, Timo

Scholz, Markus

Gohlke, Gerrit

Gottschling, Marcel

Hofrath, Marcel

Just, Jan

Kouadio, Kan Leonce

Marx, Jan-Hendrik

Seegert, Marcel

Verlaat, Jesper

Christiansen, Max

Costly, Marcel

Diring, Dorian

dos Santos, Benedict

Ferati, Arianit

Garcia, Rafael

Gouaida, Mohamed

Jastrzembski, Dennis

Osei Kwadwo, Manfred

Russo, Stefano

Saghiri, Hamza

Schuster, Marco

Ünlücifci, Onur

Boyamba, Joseph

Donkor, Anton-Leander

Jurcher, Gillian Timothy

Martinovic, Dominik

Roczen, Anthony

Geb. Datum
13.01.1999

05.04.1997

17.05.1988

12.03.1999

14.05.1994

21.03.1993

14.09.1986

27.12.1998

26.04.1995

29.04.1994

04.06.1996

25.09.1996

20.11.1995

11.04.1992

02.05.1998

07.09.1997

27.09.1993

15.05.1993

20.02.2000

30.05.1995

29.06.2000

18.02.1997

10.10.1995

24.04.1997

29.07.1996

11.11.1997

09.04.1997

25.03.1997

16.08.1999

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Die Mannschaft 

Nach dem Abgang von Bernhard Trares nach Saison-

ende übernahm Patrick Glöckner, der zuvor mit dem 

Chemnitzer FC noch in die Regionalliga Nordost abge-

stiegen war, das Traineramt. Aufstiegstrainer Trares 

sowie Leistungsträger wie Toptorschütze Sulejami, 

die Körte-Brüder und Schultz verließen damit schon 

vor der Saison den Club. Die „Buwe“ kompensierte 

die Abgänge unter anderem durch den auch bei den 

Verlern bestens bekannten Joseph Boyamba, den 

es von der Zweitvertretung von Borussia Dortmund 

nach Mannheim zog. Zudem trat Neuzugang Dominik 

Martinovic im Sturmzentrum direkt in die Fußstapfen 

des zu Hannover 96 abgewanderten Sulejmani. Der 

SV Waldhof absolvierte eine spektakuläre Vorrunde 

mit 30:32-Treffern und Highlight-Spielen wie dem 4:4 

gegen Türkgücü München, einem 5:2 gegen Magde-

burg oder auch 4:1-Siegen gegen die um den Aufstieg 

mitspielenden Ingolstädter und Saarbrücker. In der 

Rückrunde trat das Team von Coach Glöckner defen-

siv gefestigter auf und brachte den Klassenerhalt drei 

Spieltage vor Saisonende unter Dach und Fach. 
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Stereo-Sound  
für Ihren Garten
Erleben Sie in unserer Gartenlautsprecher-Ausstellung

Von Hingucker bis unsichtbar:  

Lautsprecher, die sich nach Ihrer  

Vorstellung in den Garten eingliedern 

und für genialen Klang sorgen. Und 

dank modernster Technik bleibt die 

Musik dabei in Ihrem Garten. 

Beckhoff Technik und Design GmbH 
Uhlandstraße 2 | 33415 Verl  
05246-9260-0
www.beckhoff-verl.de

Schnelles Internet im Garten.  
Elegante WiFi-Lösungen mit  
Outdoor Access Points.

Netzwerk

WIR schaffEN
atmosphäRE Im 
GaRtEN. BERatuNG 
uNd umsEtzuNG 
aus EINER haNd. 

Öffnungszeiten: Montags geschlossen, Dienstag bis Freitag 9:00 – 18:30 Uhr, Samstag 9:00 – 15:00 Uhr
     Kundenparkplätze direkt vor dem Haus  
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Keine Frage, auch ohne Corona wäre der Alltag 
von Sven Bröskamp von Organisation geprägt – 
aktuell gibt es jedoch einen anderen Schwerpunkt: 
„Das Wichtigste vor und an jedem Spieltag ist ak-
tuell die Dokumentation aller Vorgänge sowie die 
Information aller Beteiligten“, gibt der Mitarbeiter 
der Sportclub-Geschäftsstelle einen kleinen Ein-
blick. „Das fängt hier bei uns an und geht über die 
gegnerische Delegation bis hin zu allen, die sich 
während eines Heimspiels in und um die Sport-
club-Arena aufhalten.“ Zutritt gibt es nur mit einer 
gültigen Arbeitskarte. „Aktuell sind die Regelungen 
verständlicherweise sehr streng, das gilt für die 
Anzahl an Personen, die ich für ein Heimspiel be-
rücksichtigen kann als auch für die Einteilung der 
Zonen, in denen sich der Anwesende bewegen 
darf“, berichtet Sven Bröskamp, der aktuell seine 
Bachelorarbeit im Bereich Sportwissenschaften an 
der Uni Bielefeld schreibt. Das gilt auch für dieje-
nigen Spieler, die am Spieltag nicht im Kader ste-
hen, aber trotzdem zum Spiel kommen. „Bis vier 
Stunden vor Anpfiff bekomme ich eine Liste, um 
die letzten Arbeitskarten auszustellen und ent-
sprechend vorzubereiten. Außerdem sind beide 
Clubs dazu verpflichtet, positive Testergebnisse im 
Vorfeld direkt an den DFB zu melden.“
Doch nicht nur am Spieltag heißt es: Erst Tests, 
dann Tore! Auch im Trainingsbetrieb, an Reise-
tagen oder Besprechungen und Versammlungen 
jeglicher Art gilt seit dem 1. April eine vorherige 
Testpflicht. 

Diese übernimmt Sven Bröskamp gemeinsam 
mit drei Arzthelferinnen.  „Unser Testzentrum ist 
die Gästekabine, die dafür unter der Woche frei-
geräumt wird. Die Spieler kommen einzeln rein, 
werden getestet und warten danach 15 Minuten 
im Auto auf ihr Ergebnis. Erst wenn dieses nega-
tiv ist, dürfen sie sich auf dem Gelände aufhalten, 
umziehen und trainieren“, erläutert der 25-Jährige. 
Etwa 30 bis 35 Tests kommen so an einem norma-
len Trainingstag zusammen – hochgerechnet wer-
den diese den Sportclub eine vierstellige Summe 
kosten, und das alleine im Zeitraum vom 1. April 
bis zum 29. Mai – dem Ende der Saison. Ob alle Ge-
testeten negativ sind, teilt Bröskamp den Spielern 
anschließend per Foto im Whatsapp-Gruppenchat 
mit. Nach zwei Wochen kann er die Dateien dann 
wieder löschen. „Es ist schon ein großer Aufwand 
und viel Bürokratie, aber wenn das der Weg ist, wie 
sich hier alle sicher bewegen und ihrem Job nach-
gehen können, nehmen wir dies gerne in Kauf.“ 

Nichtsdestotrotz freut sich Sven Bröskamp schon 
auf die Zeit nach Corona, wenn er statt Testergeb-
nissen von Spielern und Trainern wieder Ticketan-
fragen von Zuschauern koordinieren darf, die sich 
ein Heimspiel des Sportclubs an der Poststraße an-
schauen wollen...

Erst Tests, dann Tore
Fußball und Corona: Sven Bröskamp hat

alle Richtlinien und Regeln im Blick

TV-Crew, Security, DRK, Polizei, die Mitarbeiter der Presse sowie die Delegation des Gegners und die 
eigene Mannschaft inklusive Funktionsteam: Die Kontrollliste, die Sportclub-Mitarbeiter Sven Bröskamp 
vor jedem Heimspiel abarbeitet, scheint schier unendlich lang. Die kurze Zusammenfassung: Fußball in 
Zeiten von Corona ist eine komplizierte Angelegenheit. Wie er dabei den Überblick behält, wie viele Tests 
pro Monat an der Poststraße verbraucht werden und was darüber hinaus auch außerhalb des Spielbe-
triebs beachtet werden muss, verrät der 25-Jährige im 1924-Gespräch..
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Lichtblicke- 
Anlage
  
von mindestens 25 Euro und einer Mindestlaufzeit von zwei 

Jahren. Angebotszeitraum: 26. Oktober – 30. Dezember 2020 

Die Sparkasse spendet  

5 Euro für einen Fonds-

Sparplan mit einer 

 monatlichen Sparrate 

  

Regelmäßig sparen 
Schon ab kleinen Sparraten 
Flexibel bleiben 

S Sparkassen  
im Kreis Gütersloh

¸ 
¸ 
¸

S Finanzgruppe

93% vertrauen auf  
einen starken Halt. 
 
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei 
Marktschwankungen entspannt bleiben. 
 
 

 
  
Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anleger informationen, die jeweiligen 
Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale,    
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020. 

A4 Anz Lichtblicke 2020.qxp_Layout 1  06.10.20  12:23  Seite 1



62 63| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 



64 65| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

Ihr Partner für moderne Gebäudetechnik

Westweg 6
33415 Verl
Telefon 0 52 46 | 70 07-0

www.elektro-beckhoff.de

n  Elektroinstallation
n  Gebäudeautomatisierung 
n  Datennetzwerktechnik 
n   Beleuchtungsanlagen
n  Brandmeldeanlagen
n  Telefonanlagen
n   Videotechnik
n  Medientechnik
n  Beschallungsanlagen
n   E-Check / BGV A3
n  Schaltanlagenbau
n   Photovoltaik
n  24-Stunden-Notdienst
n  Kundendienst

Kälte-Klimasysteme  .  Lüftungssysteme  .  Klimadecken  .  Heizsysteme  

ERFOLG BRAUCHT GUTES KLIMA

Offi  cial Service Partner www.astec-klimasysteme.de  .  Tel. 0 52 46 . 92 76-0

www.bic-pr.de 

PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.

Ihr Unternehmen – 
unser Spielfeld.
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Magazin

„Leben im Paderborner Land“

Anzeige in dem Magazin „Leben im Paderborner Land“
Der Korrekturabzug ist von Ihnen auf Satz- und sonstige Fehler zu prüfen. Wir bitten um Abzeichnung und rasche Zu-
sendung des Abzuges. Für die von Ihnen übersehenen oder nicht korrigierten Fehler übernehmen wir keine Haftung. 
Erfolgt von Ihnen bis zum angegebenen Datum keine Erklärung, so gelten Inhalt sowie Gestaltung als genehmigt. 
Dieser Korrekturabzug gilt nicht als Papiermuster.

Die Druckfreigabe muss in jedem Fall schriftlich erfolgen per Email oder Fax. 
Der Termin ist gesetzt um in Ihrem evtl. Urlaubs- oder Krankheitsfall eine Druckverzögerung zu vermeiden. 

Datum: 13.09.2019
Tel.: 0 52 52 / 96 53-0 
Fax: 0 52 52 / 96 53-19

Korrekturabzug

Druckfreigabe

Druckfreigabe nach Korrektur

weiterer Korrekturabzug notwendig

Unterschrift

DatUm

Bitte bis spätestens Montag, den 16. September 2019, 11.00 Uhr zurück faxen! 

Vielen Dank für Ihre Antwort!

Küchen Masmeier
Bergstraße 24 | 33415 Verl
Tel. 05246 4800
info@masmeier.de
www.masmeier.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 09:00 - 12:30 und 
 14:30 - 18:00 Uhr
Sa  10:00 - 13:00 Uhr

Über 40 Jahre

INDOOR. OUTDOOR. LIGHT.

GANZHEITLICHE  
KOMPETENZ

www.trilux.com/iol

Hersteller in OWL:

COVID-19 Boson Antigen 
Schnelltest für Laien zertifiziert ab 5,99 €

Westfalen Care Typ IIR 
Medizinische MNS-Maske

ab 7,99 €

15 Masken im
praktischen Beutel
(passt in die Autotür)

Zum Start der 
Werbepartnerschaft:
April Angebotscode 
im Online Shop: 
“SCV-15%” (für Masken)

Online Shop

Verfügbare Farben: 
Schwarz, Weiss, ...
Wunschfarbe im Shop

FFP2 Maske, 
zertifiziert mit Logo

2,49 €/Stk
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Gesund und aktiv 
in die Zukunft!

Einfach kostenloses, persönliches
Kick-Off-Gespräch vereinbaren

Weniger Fehlzeiten
Gut für Ihre Mitarbeiter 
und Ihr Unternehmen

Förderung des 
Team-Gedankens

Besseres Betriebsklima

Motivation & Bindung 
der Mitarbeiter an 
Ihr Unternehmen

Firmenfitness mit Sportnavi: Investieren Sie jetzt in Ihre Mitarbeiter!
Die Sportflatrate – mit einer Mitgliedschaft tausende Angebote nutzen.

Dein Ort. Dein Sport.
Dein Unternehmen. Dein Team.


